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Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Laste.
— - ^ASäSi ?*̂ - —. ..' :

Nachmittags 4 Uhr.

LzS *"re ": D".— ” K— ■• • «E
3- Eie Kornblume, Polka , .
4. Concert-Arie für Clarinette. „

jj* II. Finale aus „Don Juan“ . . . . Mo~art
®^ “' ste “l ™®,To»gemäldemWaiz«rform KlI'

*■ ' '* ÄW

* * * * • ♦ J-jXSZt»

Rundschau:
Kgl. Schiass.
CurhausL
Colonnaden.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnen,
Bidenmauar
Museum.
Curhaus-
Kunst-

Aussiellung.
Kunstverein.
Synagoge

Ksth. Kirche,
Evang,Kirche.
Eng!. Kirche.

Hygiea-Gruppi
Schiller-,

Waterloo- L
Krieger-
Osnkmaf.

Griechische

Fernsicht.
Platte,

Wartthurm,
Ruine

Sennenberg.
Ae. &c.

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüste.
-- -- « V '»-- - - -- -

Abends 8 Uhr.
1. Eronprtazen-Hmoh. Je . Struue.
2- °werture zu „Die Matrosen“ . Moto» .
3- Finale aus „Euryanthe“ . . . . . . . Weber.
fl rlvilaaiu .. n -r—v n ——4. Gross an Senf, Polka-Mazurka,.
5.  Duett für zwei Trompeten . . . .

Die Herren Walter und Müller.
6. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada
7. Zwiegesang (Streichorchester) . . . .
8- Melodiensträusschen, Potpourri

Heyer.
Bühl.

Kreutzer.
Kraulte.
Gonradi.

Feuilleton.

Die Heirath Marie Louisen ’s mit Napoleon *)
Krau eine Xinge^ f ffinladuiw' mdfiH^ 1 h Ca,mbac®r®s> für  welchen meine
m 4er sie umlrweiltNapoleof Sfl bemäcbtî e sich eine Maske,
sie in ein die Flucht d? SnIw k Ä- res A,rmes- Diese Maske führte
unbedeutenden Scherzen sfeUtTmZ b&’cbllessencles  Cabinet. Nach einigen
?» & te . gbMS * Ä* r£t\ d1' Vng,e\ ob  sie  e » °k«. L
in diese Verbindung willigen würde UDnd der  Kaiser, ihr Vater,
überrascht, betheuerte, dass es ihr uninöo-Ket iau’- <urcb  diese Frage sehr
fragte Napoleon weiter, ob sie an der °h(18ei’ ®ie,zu beantw orten. Darauf
gewahren würde. MeiLe Frau versicherte h„ J ^ ^ 7 ' ogin ihm ihre Hand

, d)m  verweigern . „Sie sind boshafti« Sle wu ^e dieselbe in solchem
denkeei«beV 8ie  Gemahl und fraZ 8i ikT? der Kaiser z» ihr,
Schwarzenbeei? afsrai WOgerte  Z ""d b6̂ ichnete''ihm"den Fürsten
Hofe in Ver4dun. aZu° if ! ’ Zf 63- 6' «ich mit dem kaiserhohen
Balle anwesenden Botschaft6'1 bab6j A^ b säumte sie nicht, den auf dem
^orgegangen war, £ <ÄSL von df ’ Was zmscben  dem Kaiser und ih“Am folg-endpnM enntns zu setzen-
berg und machte ihm Z ? '®11p™z Eugene bei dem Fürsten Schwarzen-
Mutter, der Kaiserin JosenbiZ T ” deS  £ aisers und mit  Vorwissen seiner
Schalter erklärte aip , , ine  die nämliche Eröffnung, worauf der Bnt
zu  können. dle ^altene Mittheilung lediglich ad^ efeZdum nehmen

) Aus Metternichs soeben erschienenen Memoiren.

verfugte ich mich zum KaSer Ew M rt " Wien) gebracht hatte
hiemit in einer Lage in der te u ' ^ ajestat sagte ich, „finden sic]
Nein sagen könne/ Das Eine £ Herrscher und der Vater allein Ja ode
werden müssen, denn eine auswtiZnd An^ere wird  von Ihnen ausgesprochen
möglich.“ ausweichende oder verzögernde Antwort ist nich

was Ä , S ett »aiC»ürde “ Aug“ blick nnd fragl« wich ja »,,

widerÄhfto ^ Ättfo, , dv ' Sfat « » i« der Privatmenschen,, er-

Sit ™vi ";ia e»lo.mmt es-• Ihrep“ fe"«■ ■“
der Katt mfwalf ^ Da 'ÄtntoÄ ' "T " T°,ehl' r-* «*» « .
Je,or ich meine P- iclt«ltVLctrtinX5Ltt7etht7 ? ° '°b-sie über sich' selbst entscheidet Suchen Sie die • wissen, was
richten Sic mir, was sie Ihnen%agÄ ^ IciMst SIi .“"' -“»"1‘ be-
Äf ÄSÄi Am£  ÄttVcX
ihr einfach^ en SSl £ « ÜÄ ? %£ °° d -»
ir an““ td Än ^ AÄlrdi 51 Ä “n2
„Was will mein Vater?“ AUgenDllcKe  der Ueberlegung fragte sie mich:

Hoheit tu " fZ % , ÄlÄtÄi St
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Fremde«
Wiesbaden,  29 . December 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich veifolgt ... k

Nassauer Hofs  Lensing , Hr., Cöln. Rethwisch, Hr., '
Alter Nonnenhof:  Pfannenschmidt , Hr Kfm. Ootha.̂ ^ Eucke . Hi. Gutsbes.,

Oestrich. Chun, Hr. Rector , Diez. Rothschild , II - _
Mose .-: Brownlow , Hr., England . Brunn, 2 Hrn., Iamburg. Hr, Paris.

Schmalfeld, Fr ., Hamburg. Amery , Hr., England . GermonHr „ Kn„.Und..
Pannus - Motel:  Weyhorst , Hr. Kfm., Bordeaux . Dichernou, er , Barmen.

Dickerhoff, Frl , Barmen. p  ,
Motel Vrinlhatntner # Bertram , Hr. Hotelbes, Eppstein . ' . Hr. Kfm,

Mannheim. , , „ _ . ,
Motel Weinst  Herz , Hr. Buchhändler, Limburg.

. Trpllpr Hr Graf Obrist n. Flügel -Adjutant , Russland . Beck, Hr. Senator
^m Fr . cibkuz Schleicher, Hr. Geh® Rath', Düren Seyler Hr Kfm, Deidesheim.

Braunsch Hr . Kfm, Erfurt . Farr , Hr. Kfm., Weilburg . Weychardt , Hr. Bürger¬
meister , Weilburg . Herz, Hr. Kfm, Weilburg.

Maren:  Haussmann , Hr. Reut, Danzig.
Zwei Bleiche:  v . Donimirski, Hr, Westpreussen.
Motel Ilaseh:  v . Satine, Hr. Reut. m. Fr, Petersburg. .
Eisenbahn ’-Motel:  Grote , Hr . Kfm, Dortmund . Gmelin, Hr. Kfm., Mainz.
eärand Motel (Schützenhof -Bäder) : Wolf, Hr. Dient, St. Goarshausen.
Clrtiner Wählt  Baumer , Hr. Kfm, London. Mühe, Hr. Fabrikbes , Cöln.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements-Einladung.

Die Unterzeichnete Direction erlaubt sich hiermit die Einwohner der
Stadt Wiesbaden ergebenst zu ersuchen , die Losung der Karten iui das
lsäclistlälirlge JLtooMBerneut möglichst bald bewirken zu wollen.
Anderenfalls dürfte ein zu grosser AiiilraitS des Publikums in den
ersten Tagen des neuen Jahres es der Cur-Verwaltung unmöglich machen,
einr Verantwortlicllfeeit für rechtzeitige Ausfertigung und
Zustellung der verlangten Abonnementskarten zu übernehmen.

Wiesbaden , 29. December 1879.

2099
Städtische Cur -Üireetion . :

F. HeyT.

Curhaus - Restaurant.
ifier - Suton.

"Von 1 —3 XJhr Diners nach der Karte-
Extra Wein - Preise.
Aeclites Erlanger Export - Bier.

. . I »ilsener Lager - Bier.
16 16 2  Billards in Neben - Salons . _

Milchkur -Anstalt Hötel Alleesaal
1526  Taunusstrasse 3 gegenüber der Trinkhalle
unter Aufsicht des ärztlichen Vereins und des Thierarztes I . Classe Herrn

Michaelis . — Trockenfütterung.
Kuhwarme Milch Morgens von 6V2—9 > Abends von 5—7 Uhr.

Batli ’sciie Milchkur - AiiHÜilt?
SS Moritmstrasse IS,

controlirt und empfohlen durch den hiesigen ärztlichen
Verein . TTr ©Cfe e n fütterung zur Erzielung einer für Kinder
und Kranke geeigneten Milch.

Kuhwarme Milch wird Morgens von 6- 8 und Abends von 5 71|2 Uhr zum Preise
von 20 Pf. per i/2 Liter verabreicht und zum gleichen Preise von. 1 Liter an m ver
schlossen« ! Flaschen in’s Haus geliefert; hei kleineren Quanta’s werden 5 Pf. extra ge¬
rechnet. _ _

wichtigen Falle zu entscheiden gedenken. Fragen Sie nicht , was der Kaisei
will , sagen Sie mir , was Sie wollen.“

Ich will nur , was zu wollen meine Pflicht ist, “ erwiderte die Erz¬
herzogin ; „wo es sich um das Interesse des Reiches handelt , _ist dies Interesse
zu Rathe zu ziehen, und nicht mein Wille . Bitten Sie meinen Vater, seine
Herrscherpflichten zu befragen und dieselben keinem an meine Person ge¬
knüpften Interesse unterzuordnen .“ ,

Nachdem ich dieses Ergehniss meines Auftrages dem Kaiser berichtet
hatte , sagte er mir im Tone jener geraden Offenheit, welche ihm in den
schwierigsten Umständen eigen war : „Ich bin über das, was Sie mir von
meiner Tochter bringen , nicht überrascht ; ich kenne sie zu | ut ^ls
dass ich es nicht hätte erwarten sollen. Die Zeit, welche Sie bei ihr zu
gebracht , habe ich dazu benutzt , meine Wahl zu treffen. Meine Zustimmung
zur Helrath wird der Monarchie einige Jahre politischen Friedens sichern,
die ich zur Heilung ihrer Wunden werde verwenden können ; der Wohlfahrt
meiner Völker sind alle meine Kräfte geweiht , ich kann daher in meiner
Entscheidung nicht schwanken. Senden Sie einen Courier nach Paus und
melden Sie, dass ich die Bewerbung um die Hand meiner Tochter annehmen
werde, unter dem ausdrücklichen Vorbehalte jedoch, dass weder von der eine ,
noch von der anderen Seite irgend eine Bedingung daran geknüpft werde;
es gibt Opfer, die durch nichts , was einem Handel nahe kommt , befleckt

deiwiui fern^ in Betreff der Heirath Napoleon’s mit der Erz-

herzoĝ Mane^ Louise natürlicherweise das Publikum lebhaft beschäf¬
tigte , war die der Ehetrennung zwischen Napoleon und Josephine . Biese
Ke bestand für die Kirche nicht und folglich auch nicht für den Kaiser
Napoleon hatte unter der ausdrücklichen Klausel der Lösbarkeit des Bandes

MüHBiliiiHHSaiilB
! Mer kel ’sche Kunst -Ausstellung §j
§ | Kgl . Hof - Kunsthandlung | |

— Neue Coloimade — Mittelpavillon — M
Üf AlsonnesMents für das «ffalir 1880  können jetzt 1| |
M schon gelöst werden | | |
M für eine Familie. . . . Mark 15. | ||
W für eine einzelne Person . Mark 10.
M  1395 M

Mondei Jacob,  Photographen
- . n .1 /-I TTi_ Ar nf PrilQRia.

to Her I. & R. Higbness the Crownprincess of the German Empire ^ of Frussia.
Photogr. Studio for the artistical production of Cards, Cabinet- to h esized P tures
as well as reproductions in all sizes in black, water- and oilcolours. Taunusstra Ua..

Photogr. Atelier für künstlerische Ausführung von Visit-, Cabinet bis zu le ensgrossen
Bildern, ebenso für Renroductionen in jeder Grösse in schwarz, Wasser- unci Miig
Taunusstrasse 1?a . _ _

HEPHMH iM
und TSseater - Confect empfiehlt

M.  L . Urania ), Langgasse 51.

Louise Hoffmann
1965 geh. Wölfl ’.,
empfiehlt sich zur Anfertigung der
elegantesten wie einfachsten Dainen-
toilctten . Modell-Costumcs zur Ansicht:
Scl ®walS »$B©li .eirst5 ’’i4Sse _38.

Aiitiquitätesi
und Kitnstgegerastände werden zu
den höchsten Preisen angekauft.

jV. Mess, alte Colonnade 44,
Hoflieferant 8. M. d. Kaisers und S. K. II.
1507 des Landgrafen von Hessen.

Hötel » afh
■Wilhelmstrasse 24

Möblirte Wolmnoge ® “ ™ ein-
zelne Zimmer mituni Pen sion.

Rohes & Confections
ci-devant 2007

dir . 8 « Ui " , 8»rl
Tailleur po« 1' 1 ) ; »nes

Ilrcssi» 8 ^ 61 '
3 „rosse «.

Berliner Hof,
Elegant möblirte Zimmer mit Küche oder
Pension sogleich zu yerm^ • 1963

Lelierlier^ 4, îlla Nizza,
möbl. Zimmer mit Pension 1881

eine bürgerliche Ehe geschlossen, es war also keine in den Augen der Kirche
gütige Ehe.

Allerlei.

Hi

ge

ai

Der B. B. C. schreibt : Heber das Befinden des in Wiesbaden
Gichtanfall erkrankten Malers Professor Gustav Richter  wird „mmterhiochenenWinter-
nicht besorgnisserregend sei. Indessen haben ihm die Aerzte einen uni
aufenthalt in Wiesbaden auf das Dringendste angeratlien.

Dem ältesten amerikanischen Opern -Inipresario Max Blaretzek ^ ^ ^ ssen
Aegide auch Pauline Lucca ihre Tournee durch die Vereinig ^ ,^ hen Geschäfte der
das Malheur zugestossen, durch die trotz aller Antrengung ^ in  einer Privatanstalt
letzten Jahre so erregt zu werden, dass seine Freunde ihn einstweilê umna cbte. Maretzek
unterbringen mussten, um zu verhüten, dass sem Geist .sich g jj ebel, und liess die
verliess seine Gesellschaft am 3. Decemb. in St. Louis bei Kac zelhst besitzt gar
Solisten, Chor und Orchester in al erbedrangtester Lage zuruck. E jmmer wie| er
nichts. Er hat in einigen Saisons schon Hunderttausende verdient, sie

zugesetzt. ^ ein Telegramm soeben die. betrübendeRunder ™ dem̂ folgten
Tode eines der bedeutendsten modernen Schriftsteller Englands, .j Aftlichen Forschung
Dixon ’s. Der unerwartet früh Dahingeschiedene hat der wissensdiai i orscUung
ganz neue Gebiete erschlossen. Inhalt und Form seiner Werke sind neu heMhm- 'nnrl pinor fo-it bpisBiellospn Schnelle haben sie den Namen ihres ^ ’ ..~en  veruimi
“ “ „ Z “ te eSnan ' die Seite gestellt, sind sie in andere Sprachen übersetzt und

ää
Süd-Afrika zwei Zulu-Knaben nach England gebracht wordenjg  d̂ Kosten ŝ Tner Er-
terie-Regiment in Plymouth adoptirt ; das Officierscorps bestreitet; dieKosten^
ziehung und lässt ihm die nöthige Aufsicht zu Th eil werd®n ’„„ w;n s;ch nunmehr
soll im Unterricht erfreuliche Fortschritte machen. Des anderen &
die verwittwete Lady Buxton annehmen.
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Für rlifl Ai,fsteniinff”der liste verantwortlich J . Re hm . — Redaction Carl Köhler,
Druck und Verlas von Carl Ritter.
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